
L a i b a ch e r 3 e i t u N M ^

F r e i t a g d e n 4 . F e b r u a r 1620.

I n l a n d .
Angekommene Schiffe in Trieft vom 11. bis »6»

Ianer«

^w/ ie Ksierr.Brigantine, Adam, von 270 Tonnen,
Capi:. Th. Simistch, von Livorno (leer), auf Rech-
nung von P. Grasso. Das österr. Trabaccolo Guar-
dingo, von 117 T . , Capir. S . Radich von Smyrna
niit Weinbeeren, auf R. von Sevastopulo und Ga»
tatti. Die österr. Brigantine, der Kaiser, von 296
T . , Caplt. B . G. Malabolich, von Algier (leer),
auf R. von Rodriguez da Costa. Die franzöf. Bom»
barde, dic beyden Brüder, von 3o T . , von Cette
mit Branntwein, auf R. von Jak. Coen. Die öster.
Br igant . , devToi'kaner, von »47 T . , Capit. M .
Tarabocchia, von Messina mit Wolle und Wein ,
auf R. von M . Taradocchia, , Die österr. Goelette,
Istr ien, von 6c» T . , Capit. G . Manch, von Con-
stanttüe nur Cabljau üno andern Waaren, anf 3^.
von M . Vuceuch. Die neapolil. Brigant., Archime-
d«s, von 2^5 T . , von Messina mit Wein und an-
oer^Waaren, auf R. von M . Martmcs. Die österr.
Polacre, ^e Feycr'ichkeit, von 2Üo T . , Capir. D .
Abramooich, von Genua (leer), auf R. von M .
V^c^tich. Dce sard. Brigant., Codurg, von 220
T . , vv^ Ge,^a mit China.und andern Waaren, auf
N . von Fr, G.cwvno. Die engl. Br'igant., Ulys«
ses von »I2 T . , von Yarmouth mit Heringen / auf
A , vvn R<per und Schlick, Mehrere Barken.

U 1 g a r n.

P r e ß b u r g . Um 1 Uhr in der Nacht vom
2/j. auf den 25. dieses hat sich ein Theil der oberhalb
Preßburg festgestellten Eisdecke losgemacht und gieng
zwar bis 6 Uhr früh glücklich vorüber, veranlaßte
aber ein Steigen des Wassers bis auf 7 Schuhe ober
o , woraus vcrmuther wurde, daß sich das losgemachte
Eis in der untern Gegend neuerdings festgestellt ha-
be. — Ein ähnliches, Ereigniß fand auch in der fol-
genden Nacht statt, und die 'Hohe des Wassers sti?g
bis auf 10 Schube und 4 Zoll ober 0. Eingegange-
nen sicheren Nachrichten zufolge hat sich die Eisdeck«
bei Karlburg wirklich festgestellt, ,v.s für die untern
Gegenden traurige Folgen nach sich ziehen diirfte;
auch sind durch diesen plötzlichen Eisgang Mehrere I s -
che der eine Stunde von hier entfernten Fradendor-
fer Brücke weggerissen worden.

Odenbmg. Am 17. dieses ist allhier eine G«s
neral-Versammwng der Löbl. Stande dcr Odenburger
Gespannschafr abgehalten worden, in welcher der be-
stehende Preis des Rindfleisches mit 12 kr. bestattiget
wurde. — Auch ward beschlossen, das; bis zur nächst-
abzuhaltenden Restauration, die Stimmgebc-idk'l»
Edelleute beschrieben werde» sollen, <PreSb. Z.)

A u s l a n d-
D e u t s c h l a n d .
W ü r t e m b e r g.

Am 19. Jener hatte eine Deputation derKam-
merder Abgeordneten bey dem Könige Andienz, und
t«x Präsident dankte imNahmen der Kamme« für^die
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Elnkerufmig der Stande. Des Monarchen Antwort
war: ,Mitaufrichtigem Dank entnehme Ich mIhrcn
Musterungen den Ausdruck der Liebe u^d des Vertrau-
ens, welches Gie — aus allen Theilen des Landes zu^
sammen gekommen — M i r in seinem Nahmen aus-
sprechen. Die glückliche Wiederherstellung unserer
Verfassung, welche wir unter allen Umständen treu be-
wahren werden, ist uns'auch ein sicherer Bürge, daß
wir stets mit vereinigten Kräften zum wahren Wohl
des Landes wirken werden. Je schwieriger vielleicht
«nser wirkliches Geschäft ist, je mehr gebiethen uns in-
«ere und äußere Verhältnisse, vor ganz Deutschland
das Beyspiel der ruhigen Besonnenheit und feilen Ein-
tracht zu geben,; in diesem Sinne werden Sie Mich
siets bereit sinden, Würtembergs Glück und Ruhm
zu befördern."

Am 16. d. M . fand die zweyte Sitzung der Kam-
mer der wü»t«mbl'rgischen Abgeordneten Statt. I m
Verlauf derselben langte die königl. Erklärung ein,
»vodurch von den in der Sitzung des vorhergehenden
Tages für die Präsidentenstelle gewählten, und dem
Könige vorgeschlagenen Mitgliedern der Rcpräscnta ;t
der Stadt Stut tgar t , Consulenr Dr . Weishaar,
alsPräsident derzweyten Kammer derStandeversam n«
lung ernannt wurde. Auf Verlangen des zur Entwert
fung obiger Adresse an den König niedergesetzten Aus-
schusses wurde späterhin die Sitzung in eine geheime
verwandelt. ' (Wdr.)

Die F r a n k f u r t e r ObersPo.stamts - Z e i -
t u n g vom 2 l . d. M . enthält unter der Aufschrift:
O f f i z i e l l e r M r t lke l / Folgendes: „ I n Gemäsi-
heit des von der Bundestags-Versammlung in der 35.
Sitzung des Jahres 1619 gefaßten Beschlusses/ ist
dieselbe am20. d. M . wieder zusammengetreten. Da
Ober die in dieser Sitzung gegenwärtigen Gesandte so-
wohl für sich als für diejenigen-? welche ihnen Substi-
tutionen ertheilt haben, zu erkennen gegeben, daß
ihnen noch zur Zeit ihre erwarteten Instructionen
nicht zugegangen seyen, die Versammlung auch in Er-
wägung gezogen hat, dasi die Verbindung, in wel«
cherdiese Instructionen mit denjenigen Gegenständen
siehe», welche geg-nwartig die Zusammenkunf der Mi«
nistel in Wien beschäftigen, mcht erwarten lassen,

daß dieseInstructl'ollen bsn f3mmtsl,ö«n Mtgliebekil de5
Nundes»ersammlung vor derBeendiglMLberConferen-
zen in Wien zugehen norden, welchsr Zeitpunct sich
nun ungefähr no^us berechnen läßr, so hat sie dafiic
gehairen, baß es Geschastskeföcderlicher sey für l'etz<'
bloß fortzufahren, die Arbeiten in den für verschiede»
neGegenst̂ ndc ernannteComy'issiciien vorzubereiten/
als schon gegenwärtig der allgemeinen VersamnzlunF
fich mit Gegenständen no,; iNl'noerer Erheblichkeit zll
beschäftigen, von wel^l^,'l ^berdicß mehrere für jetzt
nicht desinitw entschieden wrrben tonnten. I „ Geilläß«
heit dessen hat sie den Beschluß gefaßt, bis zu den»
oben bezeichneten Zeitpuncte die ordentlichen Sitzun«
gen der allgemeinen Bimdesversaml«ll.'^g gleichwohl
mit der Beschränkung zu vertagen, daß diise Vertagung
der förmlichen Wiedereröffnung der Bundesvcrsatnml
lung unter Vorbchalt einer durch die Umstände etwa be-
günstigten früheren Zusammenkunft in jedem Falle läng-
stens nur bis zum nächsten 1a. April Stat t haben solle,
inzwischen aöer die verschiedenen Commissionen ihre Ar-
beiten f-rtsetzeu werden, auch außerordentliche Zusam-
menkünfte auf den Fuß Stat t sinden könne,,, welcher
i> i ,r 25. vorjährigen Sitzung verabredet worden."

Aus den. drei, von der Kammer der würtember-
gischen )lbgeordneten durch Wahl vorgeschlagene«
Mitgliedern ist vom Könige der Dr . Zahn zum Vice«
Präsidenten ernannt worden. (Ostr. Veob.)

P r e u ß e n .

B e r l i n , den ,5 . Iäner. Dem l'isherlgett
Zensor politischer Ioumase und unserer hiesigen Zel-
tungen, Hofrach La C r o i x , ist dieses Geschäft
abgenommen^ünd dem vormaligen Buchhändler, nacĥ
herigen Direktor des feit längerer Zeit bcreits aufge?
lösten rö'ngl.Holzkomptoirs, dela G a r d e , überge-
ben worden. — Der bey der Universität zu Bo>m
angestellte Professor, Herr N e u g a ß , hac sich, la«t
zuverläßigen brieflichen Nachrichten, von dort plötzlich
entfernt. Die Ursache soll eine, ihm bevorgestande-
ne Untersuchung wegen Theilnahme an gehe^nen p«>̂
litischcn Verbindungen seyn; und man vermuthet,
daß derselbe seinen Wez n<ch Frankreich genomme»
habe. (S. Z-I
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Bey Erörterung über die Bittschriften für Auft h
Schaltung der Charte und des Wahlgesetzes hatten «
Düpont de l'Enre, C->rcellus> de Foy, Benjamin "
Eonstant am ersten Tage, den l 3 . Jaguar, darauf h
angetragen, diese Bittschriften in das Einregistrirungs- b
Bureaux niederzulegen; Csstclbajac und Barthe La- ^
büstide wollten, daß man ohne Rücksicht auf diesel« b
ben, zur Tagesordnung übergehe. Am 14 Januar
sprach für jenes Mechin, Courooisier (mit Modisica- ,
tionen), für dieses Laintt und Villele. Bey der Ab- ^
stimmung am i5 . Januar wurde der Übergang zur j
Tagesordnung von l n ? Stimmen gegen 112 ange- ^
nommen. Fünf Stimmen haben also die Verwer- ^
fung der Bittschriften ^u Gunsten des Wahlgesetzes i
tntschieden. (V3. Z.) l

G r o ^ b r l t a n n i e n. ,

Die Anzahl der Gaslichter, welche jetzt in Lon«
don im Gebrauche sind, belauft sich auf 5i,ooo.
Die Total Lange der Röhren in den Straßen,
du.ch welche d«s Gas aus den Behältern in die
Häuser geleitet wird, ist 239 Englische Meilen. I n
den beiden privileginen Güsiycrren-in London sind
620 cilinderförmige Nttorten stets m Betrieb, und
di« Gefammtzahl aller Retortcn in allen Gasan-
stalten betragt 960. Für 100a Kubirfuß Gasbe?
leuchtung betragt dic Ausgaöe nicht mehr als 6
'SchilUnge, und eine Meile Nöhrenlager nut Pfls'-
stern un^ Allem, etwa ioac> Pf. Ster l . Ein hal-
ber Kubilfuß Gas, den man aus oen gewöhnlichen
Ne>»castler Kohlen erhalt, ist an Lichtkraft und Zeit-
dauer dem Lichte gleich, das ein Talglicht hervorbringt,
sechs auf das Pfund gerechnet, wenn es eine Stun-
b« brennt; und da so ein Licht fünf Stunden brennt,
st"d i5 Kubilflch Kohlengas an Werth einem Pfund
Talglicht gleich. Da nun »i5 Kubitfnß Kohlen
wenigstens 55s Kubilfuß Gas geben, so ist das Gas,
welches 56 Scheffel Newcastler Kohlen geben, deren
«lindestes Gewicht 22 Ceittner betragt, der Beleuch-
tftngskrsft von ioc»o Pfund Talglichtern gleich.

Am 7. Ianer wae^ das Tbeater z« Blrntmg-
ham bei der Verstellung des Trauerspiels'. P i ;avr^ .
ein Raub derFlammen. Ma.i schreibt dieses Ereign
niß dem gliminenden Pfropf eines Gewehrs zu, der
hinter die Coulissen fiel, und nicht gleich bemerkt wur-
de. Zu London brannte vor einten Jahren das
Conventgarden-Theater nach dcr Vorstellung des^el̂
ben Stückes ab.

Die Chester-Zeitlmg sagt: „Da feindliche Be-
wsgm'.gen von den Radicalen zu Lancashire vermu-'
thct werden, so hören wir, daß dle Peomen-Caval-
l«r:e dieser Grafschaft Befehl erhalten hat, sich i»
der Gegend von Manchester zu sammeln, um im
Fall der Noth gleich bei der Hand zu seyn."'—.
Überhaupt geben, wie die ministeriellen Blätter mel-
den, die Radicalen ihre strafbaren Plcme ßeineswe«
ges auf; ihre htrumreisenden Ausschüsse sind noch-
immer in v»ller Thätigkeit. Neulich wurden vo»
einigen Polizei'Pcamten bei Presto« zwei Mitglie-
der derselben aufge'hoben. Cil'. dritter entsprang >
und über 2o Radicalen, Zwclche sich in der Nähe
befanden, geriethen in solche Angst, daß sie ihre
Heiwath auf der Stelle verließen, u»ld sich naH
»ndern Gegenden zerstreueen.

Ein eigenes Unglück hat sich mit mehreren Ein»
»vohnern Dublins ereignet; sie sind nämlich voz
Haus und Herd ab, zu einer Reise nach Belfast,
widerzWillen gekommen. Der General DeverVst,
der bekanntlich für Süd-Amerika wirbt, hat zur
Reise dahin das Schiff Nicolai gemiethet, welchct
auf der Rhede mit den mehrsteu Passagiers' am
B o r d , aber noch nicht ganz zur Abreise fertig lag.
Diese hatten gerade an dem Tage, wo der neuliche
heftige Sturm entstand, mehrere ihrer. Dubliner
Freunde zum Abschied am Bord. Ind^s; war de«

» Sturm so heftig, dasi der Capitäi, das Schiff nicht
l halten tonnte, er musste die Anker kappen nnd in
, See stechen, und so haben die Dublin.er bis Belfast,
1 wo das Schiff jetzt eingelaufen ist, die Reise nnt-
, machen müssen. Es werden ä l > , dcr Paclameinsocte

entgegon, noch immer Truppen in Ir land für Süd-
amerika geworben.
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^ Aus Mafta ist zu Liverpool eln "r!bf des Ca»

Pitän3"Delono angekommen, welcher der Seerä> berei
beschuld gt worden. Er betheue-t in diesem Briefe
seine Unschuld »>id s>'gt, daß ftine Matrosen ihn in
Fesseln gelegt und ihn in die Kau^e eingeschlossen
hatten, während sie das Schiff Hek'na plünderten.
Viele Aussagen aber stimmen gegen hu und behaup-
ten, daß er denjenigen Marcos?,, Gi t beigebracht ha-
te, die sich nicht zu seinen Seeraubereien im mittel-
ländischen Meere und im Archipelagus hatten verste-
hen wollen. Der Di f tn i t iv-Pro ,ß gegen Delono
sßllte am i . December auf M a l n r.>ffn?t werden.

Misi Cl».!pron, eines Pachters Tochter, verrlag-
te jüngst den-Pachter Winkworth, >veil ersich!'-' eif-
l ig um ihre Hand beworben, und als sie im Begriff
tvar, sie ihm vor dem Altar zu reichen, mit dcr Er-
klärung zurücktrat: er wolle Junggeselle bleiben.
Als er aber bald darauf ein Radchen, welches er ^nch
sie kennen gelernt, heirathete, legte sie ihre Ansp»"i- e
dem Gericht vor, die vornehmlich durch Liebesbvief-
lein bekundet wurden, worin er sie unter andern:
das holdeste Weib, sein Leben, seinen Engel, fem
ljebliches Mädchen, fein köstliches Lammchen nannte,
und versicherte: d.,ß je öfter er sie sehe, desto^ medr
gewinne er sie lieb. Sein Ainvasd suchte aus allen
diesen Liebesbriefen zu beweisen, dasi die Dame durch
Verlust eines solchen Bräutigams eben keine Einbuße
erlitten, zumal da ihr guter Ruf durch den Vorfall
Har'nicht angetastet sey. Das Gericht erklärte jedoch
den Liebesbriefsteller wenigstens 3oc> Pf. (2o«o Tb!v.)
werth, die er feinem Engel als Ehe- Ersatz zahlen
muß. '

Bekanntlich haben die Nadicalen einander an-
zelobt, sich aller accisbaren Gegenstälid^e, als Tdee,
Zucker, Tabak, geistiger Getränke und s. w. zu ent-
halten, um die Regierung durch eine bedeutende
^Lerinindenlng ihrer Einkünfte zur Einwilligung m
ihre Förderungen zu zwingen. Vor Kur^m willde
<iner der Verbnndelsn beschuldigt, se<.»ein Veispre-
ch?n entgegen, Whisky sem in Schottland übliches
Hitziges Getränk) getrunken zu haben, und sich zu ver-
«ntworren aufgefordert. „ J a , " sagte der Veilagte,
^ Hestehe es gern / dah ich zur Aufheiterung dann

und wann einen Schnapps zn mir nchme, aber dH-
bei fo',ge ich immer dafür, da,j <5^.chwar;rer <e^"

Graf Powis Harem Gebäude aufgeführt, UN»
Frftchte und gotische Pstanzen aks wärl„eren ^limateN'
zu treiben, worin Dampf (̂ in Röhre.) zur Hervor,»
bringung der künstlichen Hitze angewandt wird. E i
heißt, dieß Mittel wäre dem Z-veck so angemessen,>
das; dieß neue Treidyaus in Wirkung aUe dlöyerigetl
übertreffen, und man in ununterbrochener, Folge die
seltensten uno am schwersten zu erzielenden Früchte
dadurch erlangen werde.

I n eilügen Gegenden Englands l^g der Schnep
3 bis ,o ^aß hoch. (Ostrr. B.) ,

„Mankan.«," sagt er Courier, „sich eines Ge
fühlK v»'l Srolz und Selbstzufriedenheit nicht erwehr
ren, wenn man ?en Blick auf Vroßbril^n iien dermah-
ligen Zustand richlct. Noch vor einige i Wochen ver-
nahm man von einem Ende des Reichs bls ;um an-
dern nichts al^ das Geschrey der «sactionen. Dem Ar-
men wurde zugemut et , daß er gegen den Reichen
ccnspi ne; der Reiche sah sich gedrungen, sich gegen
dl'n Arme« in Vertheldigungsstand zu setzen. Mir-
ten. unter diesen Gährungen eröffnete das Parlament
!>nie^ itzu igen, zu einer Zei t , wo selbst die am »ve-
nigsten furchtsamen Bürger eine Crise besorgten, wel-
che Blut auf den Schlachtfeldern oder auf de» Schaf-
sotten stießen machen würde. Aber die Weisheit nnd
Krafranstrengung unserer Gesetzgeber hat die Gah-
rung so schnell und wirksam gedämpft, dasi, man ml<
bedauern musi, mit Anivendung des Mitiels so lal^
ge gezögert zu haben."

„?luf der andern Seite sahen wir die rechtliche«
Menschen, sobalo sie nur in die Lage versetzt wareN/
ihre Tugenden ausüben zu können, mit einander wett-
eifern in Verbesserung des Schicksals der Dürfrigel'j
sert einem Monath füllt das Verzeichnift solcher Wohl-
thaten, die lang?» Reihen unserer Zeitblatter. Abe»
aus was immer für einem Canal diese Prioatmild-
thäligki'll fließen mag, s» ist doch die Bemerkung
erfreulich, sie nicht aus den Händen der Radical-
Reformers j'ommen z» sehen, welche ihre Börsen
keineswegs zur Unterstützung.' der dürftigen Handar-

beilel geöffnet haben. Wollen diese Unglücklichen Be-
Nachluden
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trachtungen über tas was geschehen, anstellen, so wer- l
>en sie »erachtend und unwillig jens angeblichen Phi« i
lantropen, jene falschen Patrioten zurückstoßen, wel« !
che, statt das Elend zu lindern , dessen Augenzeuge "^
sie sind, vielmehr dasselbe zu vermehren wünschen,
«m willigere Hände «nd blinde Werkzeuge ihreS po-
litlMn"Ehrgeitzes zu finden." (Wdr.)

Zwey , dem Anscheine nach, hochschwangere Da-
men, wurden gleich nach ihrer Ankunft zu Whithaven.»
entbunden, von 3c>o Päckchen Spiel - Karren.

Ein Postbeamter, ist, weil er aus den ihm an-
vertrauten Briefen Banknoten entwandt, gehangen
werden. Alle Bemühungen, dem 25jäbrigen soust ,
rechtlichen Mann , der auch die tiefste Reue bezeugt«
und Weib und Kind hinterläßt, Begnadigung zu
verschaffen, waren vergeblich. ( S . Z.)

S p a n i e n .
Der Moniteur meldet Folgendes aus Madrid

»om 6. Jänner: „Die Keime von Insubordination, '
welche die?lgentent»er amerikanischen Rebellen unter der
Expeditions-Armee ausgestreut l hatten, und wodurch
Aufruhr-Anschläge veranlaßt worden waren, welche die
Thätigkeit der Regierung und die Festigteil der An-
führer im letztverfiosienen Monat Ju l i erstickren, haben
sich am letzten Neujahrstage von Neiiens gezeigt, ünd
einige Unordnungen unter den Expedttions-Tvuppen
verursacht, welche in den Dörfern zwischen Cadix,
Gralwba und Sevilla in Cantonnirungen lagen. Der
Aufruhr zeigte sich zuerstbei einem Insurgenten- Ba-
taillon , das zu las Cabezas log, und theilte sich dann
«inem Thcile der Truppen mit , die zwischen Espera
«nd ViNamarcin canronirt ^war)n; diese marschinen
am 2. »ach Arcos, wo sich das Hauptquartic^befaud,
und bemächtigten sich dcs Oberbefehlshabers, dcr keine
«ndern Truppen als seine Ehrengarden, um sich hatte,
^ l " 3. versuchte man den Forcadcw (bei Cadir) wo
rle Maga zme der Expedition sich besii^den, zu über-
rumpeln ; da die Insurgenten aber die E eesoldalen und
Milizen von Eadir miter den Waffen fanden, so merk-
ten sie bald, daß ihr Streich mißlungen sey, und zer-
streuten ssich nach allen Richtungen. Die Anführer
warfen sich in die Gebirge von Ronda, wahrscheinlich
m der Absicht nach Gibraltar zu entkomme». . Die
^rupp«nzder Erpeditions-Armee uuter Ccmniando

des General'AklltenantS, Don Manuel F reyn , imb
in Verbindung mit den in Adalusien cantonnirendeu
Truppen, seit dem 5, in Bewegung, um die Ruhe

^iederHerzustellen>unk.zu sichern," (Ostr. Beob.)

N o r d a m e r i k a.
Zwischen den vereinigten Staate» und Preußen

s»Uein neuer Hanbe?sveitrag zu Stande gekommen
seyn, welcher eine vollkommene Gegenseitigkeit i»

»Hinsicht der CinftchMzölle fu^ di^Ullterthanen beid^^
Staaten einführt»? . ,; ,̂  ^

Das Dawpfboot Kanzler Livingfkone, zu New..
Vork, gleicht einem'schwimmenden Paläste. Es ist
.,,70 Fuß langl und 5o breit, und hat eine Dampf-
maschine von der Kra't von 6a Pferden. Betten ent-
hält es für »sa Personen, und 40 Nachtlager auf
Setz-Bettstellen haben Raum. Für Frauenzimmer
ist eine eigene Kajüte bestimmt, und das Innere
des Schiffs sehrgla>:z<„d eingerichtet., , (Ü^str. Beob.)

Fremd eMAnzeige.
Ang eko m m e n e u «d5A b g e g a n g « n e .

Den 3 , . Ianer.' '
Herr Franz Swoboda, Domain«, Oberwald-

meister in I l lynen, v^llCilli,'«ingKk. Kap. Vorstadt
N r . 3g. - ^ Hery.Km-l Friedrich H ö l M n g , Hand-
lungs-Associe von Wien, eingek. Kap. Vorstadt Nr. 10.

Den 1. Febr.- HsMer Edle v. Schalter^Betsy, kön.
preuß. Stiftsdame, vonWien, eingek. lZrabischaNr.
2^. — Herr Heinrich Iachson, Englischer Unter«
than, von, Wien , eingek. Gradischa Nr . 2^. —
Herr Joseph Infom, HaNdlungs»-Commis> vo:, Wien
eingek. Gradischa Nr. 24. <— H<rr Iranz Fleid.
v. Bu f fa , k. k«, Kr'eisko.nmiijsär^ von Görz „äch
Klagenfllrt. — Herr Demeter Sculich F Handlnugs-

. AZent voll Tviest nach Agrattl. ' ^

A b g e r e i f>« ^ " '
Den"3.'Februar. Harnier'Edle'b. Schallern

, Betsy, königs. preuß. ^Stiftsdame nach Triest. >-.
. Herr, Hemrich Iachson, englischer Unterthan nach
. Triest. — Herr Joseph I n fom, Handlungs - Com-
.̂ mis nach Triest.

^ " ^ echs< l -C 0 u r i ii< ° M l « ^ " "
e vom 2<). 2k,is?5j'A2<,.
> Convention^ « Münze von«Hundert 2bs

^2Ä»a^Ale^ KdzHr^K^leinmftVr, VeNeg«, u»d Z v s M ^ ^


